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(54) ADAPTERSYSTEM ZUM ANORDNEN EINES FLUIDBEHÄLTERS MIT VERKÜRZTEM AUSLASS 
IN EINEM HERKÖMMLICHEN FLUIDSPENDER

(57) Es wird ein Adaptersystem zum Anordnen eines
Fluidbehälters mit verkürztem Pumpenauslass in einem
Fluidspender, der zum Aufnehmen von Fluidbehältern
mit Standard-Pumpenauslass ausgebildet ist, vorge-
schlagen, aufweisend einen Zentrierhalter, und eine
Haube, wobei der Zentrierhalter einen Befestigungsab-
schnitt zum Befestigen des Zentrierhalters in einer He-
belmechanik des Fluidspenders, einen von dem Befes-
tigungsabschnitt beabstandeten Halteabschnitt zum
Haltern eines Abschnitts eines Fluidbehälters mit ver-
kürztem Pumpenauslass und einen den Befestigungs-
abschnitt und den Halteabschnitt verbindenden Arm auf-
weist, wobei die Haube eine zu dem Fluidspender hin

ausrichtbare offene Rückseite, eine sich von der Rück-
seite aus erstreckende, abfallende und seitlich geschlos-
sene Haubenfläche zum Abdecken eines Fluidbehälters
aufweist, wobei die Haubenfläche einen Hohlraum um-
schließt, in dem eine Halteflächenanordnung angeordnet
ist, welche eine zwischen zwei voneinander beabstan-
deten Seitenflächen quer verlaufende Anlagefläche zum
Anlegen einer Pumpeneinheit eines Fluidbehälters und
eine sich von der Anlagefläche aus über die Rückseite
hinaus erstreckende Schlittenfläche aufweist, die zwei
voneinander beabstandete Laschen zum Einführen in ei-
ne Pumpenkragenaufnahme eines Fluidbehälters mit
Standard-Pumpenauslass umfasst.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Adaptersystem zum
Anordnen eines Fluidbehälters mit verkürztem Auslass
in einem Fluidspender, der zum Aufnehmen von Fluid-
behältern mit Standard-Auslass ausgebildet ist.

Technischer Hintergrund

[0002] Spender zum Abgeben von flüssigen Medien
sind weltweit verbreitet und werden in unterschiedlichs-
ten Ausführungsformen eingesetzt. Überwiegend finden
in solchen Spendern Pumpeneinheiten Verwendung, die
ein Pumprohr und einen damit verbundenen Pumpen-
kopf mit einem Abgabeauslass aufweisen. Die Pumpen-
einheit wird in eine Öffnung eines Fluidbehälters gesteckt
und mitunter durch eine Verschraubung oder einen Rast-
mechanismus befestigt, sodass das Pumprohr in dem
Fluidbehälter in das abzugebende Fluid ragt. Durch das
Eindrücken des Pumpenkopfes, an dem sich der Abga-
beauslass befindet, wird das Fluid durch das Pumprohr
zu dem Abgabeauslass hin befördert.
[0003] Bei der Anwendung, beispielsweise zum Abge-
ben eines Desinfektionsmittels, einer Waschlotion oder
eines Pflegeprodukts, werden oftmals wandmontierte
Spendersysteme mit einem Gehäuse und einer daran
angeordneten Hebelmechanik eingesetzt. Das Gehäuse
kann einen Standard-Fluidbehälter mit daran angeord-
neter Pumpeneinheit aufnehmen und die Hebelmecha-
nik betätigt den Pumpenkopf. Die Hebelmechanik weist
dafür bevorzugt einen Betätigungshebel auf, der deutlich
von dem Gehäuse absteht und eine Bedienung mit einem
Arm oder einem Ellenbogen erlaubt.
[0004] Derartige Spendersysteme sind üblicherweise
auf Fluidbehälter mit einer Pumpeneinheit angewiesen,
die zur Verwendung zunächst in den entsprechenden
Fluidbehälter eingebracht und befestigt werden muss.
Üblicherweise besitzt die Pumpeneinheit einen ver-
gleichsweise langen Abgabeauslass, welcher aus dem
Gehäuse ragt und das Abgeben des Fluids auf eine dar-
unter gehaltene Hand erlaubt. Das manuelle Anbringen
einer Pumpeneinheit führt jedoch zu hohen hygienische
Anforderungen. Es ist sicherzustellen, dass Einweg-
Pumpeneinheiten nicht mehrfach verwendet werden
oder dass Mehrweg-Pumpeneinheiten vorschriftsgemäß
vor erneutem Gebrauch gereinigt werden. Es sind zwar
Fluidbehälter mit bereits unmittelbar nach einer Befül-
lung unlösbar daran befestigten Pumpeneinheiten be-
kannt, doch sind diese für ein eigenes Spendersystem
konzipiert. Der Begriff "unlösbar" ist dabei dahingehend
zu verstehen, dass die Pumpeneinheiten bereits vom
Lieferanten befestigt wurden oder manuell vor dem Ein-
satz durch den Anwender so befestigt wird, dass sie zer-
störungsfrei praktisch nicht wieder entfernbar ist. Auf-
grund einer nicht kompatiblen Form sowie einem oftmals
kürzeren Abgabeauslass könnten diese nicht in voran-

gehend genannte Spendersysteme eingesetzt werden.
Weiterhin sind Fluidbehälter mit generell kürzerem Aus-
lass an einer abnehmbaren Pumpeneinheit denkbar, die
ebenso nicht in vorangehend genannte Spendersysteme
einsetzbar sind.

Beschreibung

[0005] Es kann als Aufgabe betrachtet werden, ein
Spendersystem oder ein Fluidbehältersystem vorzu-
schlagen, das eine hygienische Verwendung von Fluid-
behältern mit einer bereits angebrachten Pumpeneinheit
und insbesondere einem kürzeren Abgabeauslass er-
laubt.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch den Gegen-
stand des unabhängigen Anspruchs 1. Weitere Ausfüh-
rungsformen ergeben sich aus den abhängigen Ansprü-
chen sowie aus der folgenden Beschreibung.
[0007] Es wird ein Adaptersystem zum Anordnen ei-
nes Fluidbehälters mit verkürztem Pumpenauslass in ei-
nem Fluidspender, der zum Aufnehmen von Fluidbehäl-
tern mit Standard-Pumpenauslass ausgebildet ist, vor-
geschlagen, aufweisend einen Zentrierhalter, und eine
Haube, wobei der Zentrierhalter einen Befestigungsab-
schnitt zum Befestigen des Zentrierhalters in einer He-
belmechanik des Fluidspenders, einen von dem Befes-
tigungsabschnitt beabstandeten Halteabschnitt zum
Haltern eines Abschnitts eines Fluidbehälters mit ver-
kürztem Pumpenauslass und einen den Befestigungs-
abschnitt und den Halteabschnitt verbindenden Arm auf-
weist, wobei die Haube eine zu dem Fluidspender hin
ausrichtbare offene Rückseite, eine sich von der Rück-
seite aus erstreckende, abfallende und seitlich geschlos-
sene Haubenfläche zum Abdecken eines Fluidbehälters
aufweist, wobei die Haubenfläche einen Hohlraum um-
schließt, in dem eine Halteflächenanordnung angeordnet
ist, welche eine zwischen zwei voneinander beabstan-
deten Seitenflächen der Haube quer verlaufende Anla-
gefläche zum Anlegen einer Pumpeneinheit eines Fluid-
behälters und eine sich von der Anlagefläche aus über
die Rückseite hinaus erstreckende Schlittenfläche auf-
weist, die zwei voneinander beabstandete Laschen zum
Einführen in eine Pumpenkragenaufnahme für einen Flu-
idbehälter mit Standard-Pumpenauslass umfasst.
[0008] Das Adaptersystem ist dazu vorgesehen, in ei-
nen herkömmlichen Fluidspender eingesetzt zu werden.
Dieser herkömmliche Fluidspender könnte dazu ausge-
bildet sein, sogenannte Euroflaschenformate mit daran
befestigbarer Dosierpumpe aufzunehmen. Diese ver-
breiteten Fluidspender sind zur Aufnahme eines solchen
Euroflaschenformats mit Dosierpumpe gestaltet, wobei
der Auslass der Dosierpumpe eine Länge von etwa 7 bis
12 cm und bevorzugt von mehr als 10 cm aufweist und
die Dosierpumpe einen vorstehenden Kragen umfasst,
die in eine Pumpenkragenaufnahme des Fluidspenders
einschiebbar ist. Statt eines derartigen Euroflaschenfor-
mats mit Dosierpumpe und entsprechendem Kragen
kann mithilfe des Adaptersystems ein Fluidbehälter auf-
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genommen werden, an dem eine Dosierpumpe mit ver-
kürztem Auslass angeordnet ist. Dieser könnte etwa eine
Länge von 1 bis 7 cm und bevorzugt 1 bis 5 cm aufweisen.
Die Dosierpumpe kann insbesondere untrennbar mit
dem Fluidbehälter verbunden sein. Es ist weiterhin denk-
bar, dass die Dosierpumpe keinen Kragen aufweist. Im
Folgenden wird auf die Kombination aus einem Eurofla-
schenformat oder einem ähnlichen, verbreiteten Fluid-
behälter mit einer daran angeordneten und insbesondere
austauschbaren Dosierpumpe als Standard-Fluidbehäl-
ter bezeichnet.
[0009] Der grundlegende Aufbau des genannten Flu-
idspenders, der auch als Armhebelspender bekannt ist,
könnte ein Gehäuse mit einer Hebelmechanik aufwei-
sen. Das Gehäuse könnte eine zumindest teilweise of-
fene Vorderseite oder ein geschlossenes Gehäuse auf-
weisen. Das geschlossene Gehäuse könnte durch eine
abnehmbare und abschließbare Frontabdeckung zu-
gänglich sein. Das Gehäuse kann im horizontalen Quer-
schnitt beispielsweise eine U-Form aufweisen. Hierdurch
wird eine etwa größtenteils geschlossene Rückwand be-
reitgestellt, an die sich zwei seitliche, parallel zueinander
ausgeführte Seitenwände anschließen. Der zwischen
den Seitenwänden und der Rückwand definierte Raum
dient der Aufnahme des vorhergehend genannten Flu-
idbehälters auf Basis eines Euroflaschenformats und ei-
ner insbesondere separaten Dosierpumpe.
[0010] An einer Oberseite des Gehäuses kann die He-
belmechanik angeordnet sein. Diese ist mit einer Betä-
tigungseinrichtung gekoppelt, welche beispielhaft einen
Betätigungshebel aufweist, der sich zu der Vorderseite
und darüber hinaus erstreckt. Alternativ oder zusätzlich
dazu kann die Betätigungseinrichtung auch einen Motor
aufweisen, der mit der Hebelmechanik gekoppelt ist und
berührungslos über einen Annäherungssensor ange-
steuert wird. Das erfindungsgemäße Prinzip lässt sich
demnach in handbetätigten Fluidspendern und automa-
tischen Fluidspendern anwenden. Die Hebelmechanik
ist dazu ausgebildet, einen Pumpenkopf einer Einweg-
oder Mehrweg-Pumpeneinheit in einem Standard-Fluid-
behälter zu betätigen.
[0011] Die Pumpenkragenaufnahme könnte einen
Steg umfassen, der einen Ausschnitt besitzt, in den ein
Abschnitt eines Standard-Fluidbehälters eingeführt wer-
den kann. Ein Kragen einer in dem Standard-Fluidbehäl-
ter angeordneten Dosierpumpe würde sich dabei seitlich
des Ausschnitts auf den Steg auflegen, sodass der Stan-
dard-Fluidbehälter vertikal und horizontal in dem Gehäu-
se gehalten wird. Zur Aufnahme eines alternativen Flu-
idbehälters, der in der äußeren Formgebung von dem
Standard-Fluidbehälter abweichen kann, wird statt des
Standard-Fluidbehälters folglich der alternative Fluidbe-
hälter sowie die Kombination aus Zentrierhalter und Hau-
be eingesetzt, um den alternativen Fluidbehälter zu fixie-
ren und durch die betreffende Hebelmechanik zu ver-
wenden. Der alternative Fluidbehälter kann weiterhin ei-
ne unlösbar integrierte Pumpeneinheit aufweisen.
[0012] Das Adaptersystem weist zwei Komponenten

auf, die beide an dem Fluidspender anbringbar sind. Die
erste Komponente ist der Zentrierhalter. Dieser ist mit
seinem Befestigungsabschnitt mit der Hebelmechanik
verbindbar. Der Befestigungsabschnitt ist dabei so ge-
formt, dass er kraftübertragend mit zumindest einem Ele-
ment der Hebelmechanik verbunden werden kann, so-
dass eine von der Hebelmechanik ausgeführte Bewe-
gung direkt in den Zentrierhalter übertragen wird und die-
ser die Bewegung in Richtung der Vorderseite des Ge-
häuses hin verlagert. Der Befestigungsabschnitt ist mit
seiner Form an den jeweiligen Fluidspender angepasst.
Es ist vorstellbar, dass verschiedene Spendersysteme
mit unterschiedlichen Zentrierhaltern realisierbar sind,
die jeweils an besondere Formmerkmale des betreffen-
den Fluidspenders angepasst sind. Der alternative Flu-
idbehälter könnte etwa schräg gestellt werden, sodass
der Pumpenkopf in der Öffnung des Fluidspenders liegt
oder über diese nach vorne herausragt. Bei einer solchen
Schrägstellung kann der eingesetzte Zentrierhalter den
Pumpenkopf betätigen, indem der Halteabschnitt auf den
Pumpenkopf drückt. Es ist besonders bevorzugt, wenn
der Halteabschnitt den Pumpenkopf auch halten, bei-
spielsweise zumindest teilweise umgreifen, kann. Es ist
jedoch auch denkbar, dass der alternative Fluidbehälter
nicht schräggestellt, sondern aufrecht in dem Fluidspen-
der angeordnet wird. Der Zentrierhalter wäre dann hierfür
angepasst ausgebildet und würde insbesondere eine et-
was geringere Länge aufweisen.
[0013] Die Haube erfüllt neben der Funktion der Ab-
deckung des Pumpenauslasses zusätzlich die Funktion
des Bereitstellens der Anlagefläche zum Anlegen des
Fluidbehälters in seiner schräggestellten Position. Der
Fluidbehälter kann folglich in das Gehäuse gesetzt wer-
den, wobei ein den Pumpenkopf umfassender oder an
diesen angrenzender Abschnitt an die Anlagefläche ge-
rät. Hierbei könnte etwa die Schrägstellung unterstützt
werden, wenn sie gewünscht ist. Bei der Schrägstellung
bildet folglich eine zu einer Rückwand des Gehäuses des
Fluidspenders gerichtete Begrenzung des Fluidbehäl-
ters von der Unterseite zu der Oberseite des Gehäuses
hin einen sich kontinuierlich aufweitenden Zwischen-
raum aus.
[0014] Bei gewünschter Schrägstellung des Fluidbe-
hälters, die etwa eine Restentleerung begünstigt, kann
auch mit einem kürzeren Pumpenauslass eine geeignete
Position des austretenden Fluids auf eine vor den Flu-
idspender gehaltene Hand gewährleistet werden. Der
kürzere Pumpenauslass kann wesentlich kürzer als 10
cm sein. Es ist bevorzugt, wenn der Pumpenauslass eine
Länge aufweist, die in einem Bereich von 1 cm bis 7 cm
und bevorzugt in einem Bereich von 1 bis 5 cm liegt.
[0015] Die Schlittenfläche, welche im eingebauten Zu-
stand der Haube im Wesentlichen waagerecht ausge-
richtet sein könnte, dient der Befestigung der Haube an
dem Fluidspender. Sie kann sich in ihrer Gestaltung be-
sonders bevorzugt an dem Kragen eines Standard-Flu-
idbehälters orientieren. Das Einsetzen der Haube und
des Zentrierhalters erfordert keine Modifikation des Flu-
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idspenders. Es können nach Wunsch Standard-Fluidbe-
hälter oder alternative Fluidbehälter verwendet werden.
[0016] Der Zentrierhalter ist bevorzugt starr ausgebil-
det, so dass er bei normaler Betätigung der Betätigungs-
mechanik seine Form behält. Er kann insbesondere aus
einem Kunststoff als Spritzgussteil hergestellt werden.
Bedarfsweise kann er mit einem versteiften Profilquer-
schnitt ausgeführt sein. Die Haube könnte ebenso starr
ausgebildet sein. Allerdings könnte sie aufgrund der
recht geringen Belastung ebenso etwas elastisch sein
und vergleichsweise geringe Materialstärken aufweisen.
[0017] Der Vollständigkeit halber wird darauf hinge-
wiesen, dass das durch den Fluidspender abzugebende
Fluid jegliche geeigneten Substanzen mit sämtlichen ge-
eigneten Viskositäten und Zuständen umfassen kann.
Das Fluid kann folglich flüssige, pastöse oder geschäum-
te Substanzen umfassen. Diese können neben Desin-
fektionsmitteln und Waschlotionen oder Flüssigseife
zum Beispiel auch Gele, Lotions, Salben, Cremes und
allgemein andere Flüssigkeiten mit einer höheren Visko-
sität umfassen.
[0018] Das erfindungsgemäße Adaptersystem erlaubt
folglich neben der Verwendung von herkömmlichen
Standard-Fluidbehältern mit daran befestigbaren Einwe-
goder Mehrweg-Pumpeneinheiten mit längerem Auslass
auch Fluidbehälter mit unlösbar daran angebrachter
Pumpeneinheit mit kürzerem Auslass in einem dafür
nicht ursprünglich vorgesehenen Fluidspender. Ein auf-
wändiger Austausch des Fluidspenders zur Anwendung
alternativer Fluidbehälter ist daher nicht notwendig. Das
Adaptersystem kann stets wieder von einem Fluidspen-
der entfernt werden, sodass bedarfsweise die Standard-
Fluidbehälter wieder einsetzbar sind. Der Benutzer kann
sich folglich von einzelnen Lieferanten unabhängig ma-
chen. Weiterhin ist der Wechselaufwand beim Tausch
von Fluidbehältern deutlich geringer, da ein Fluidbehälter
mit unlösbar befestigter Pumpeneinheit nur noch in den
Fluidspender eingesetzt werden muss. Wie eingangs er-
wähnt ist "unlösbar" so zu verstehen, dass die Pumpen-
einheit bereits vom Lieferanten befestigt wurde oder ma-
nuell vor dem Einsatz durch den Anwender so befestigt
wird, dass sie zerstörungsfrei praktisch nicht wieder ent-
fernbar ist. Im Stand der Technik muss die Pumpe vor
dem Gebrauch des Fluidbehälters erst in den Fluidbe-
hälter eingesetzt und dann in den Spender eingebracht
werden, bzw. kann eine Mehrwegpumpe im Spender ein-
gesetzt sein, um anschließend den Fluidbehälter direkt
im Spender mit der Pumpe zu verbinden. Dies wird er-
findungsgemäß vermieden und ein damit einhergehen-
des Hygiene-Risiko wird verringert. Weiterhin ist eine
Aufbereitung von Mehrweg-Pumpen nicht mehr notwen-
dig, so dass dadurch ein weiteres Hygiene-Risiko verrin-
gert werden kann. Durch das Adaptersystem, insbeson-
dere in Kombination mit dem Fluidbehälter mit unlösbar
integrierter Pumpeneinheit kann sich ein Benutzer folg-
lich ohne Aufwand auf ein hygienisch einwandfreies Sys-
tem verlassen. Hierzu ist kein Austausch eines bereits
installierten Fluidspenders notwendig und das Adapter-

system muss nur einmal eingesetzt werden. Durch das
Adaptersystem kann ein Fluidspender dazu ausgebildet
werden, Fluidbehälter insbesondere mit einer unlösbar
daran befestigten Pumpeneinheit und insbesondere ei-
nem kürzeren Auslass einzusetzen.
[0019] Die Haube könnte eine Spiegelsymmetrieebe-
ne aufweisen, die mittig zwischen den zwei voneinander
beabstandeten Seitenflächen verläuft. Die Haube ist
demnach spiegelsymmetrisch. Im eingebauten Zustand
ist die Spiegelsymmetrieebene mittig in dem Fluidspen-
der bzw. der Haube angeordnet und erstreckt sich durch
ein Auslassende der Haube, das von dem Fluidspender
absteht. Die Spiegelsymmetrieebene könnte eine ge-
dachte Schnittebene durch die Haube darstellen, die die
Haube in zwei symmetrisch zueinander ausgeführte
Hälften teilen würde.
[0020] Die Schlittenfläche könnte auf einer ersten Ebe-
ne liegen, die senkrecht zu der Spiegelsymmetrieebene
verläuft und weitgehend zu einem Auslassende der Hau-
benfläche gerichtet ist. Die erste Ebene könnte bei mon-
tiertem Adaptersystem folglich im Wesentlichen horizon-
tal ausgerichtet sein. Die Schlittenfläche könnte dabei so
ausgebildet sein, dass sie in einer horizontalen Bewe-
gungsrichtung in den Fluidspender einschiebbar ist. Sie
ist demnach quer zu einer Betätigungsrichtung des Pum-
penkopfes ausgerichtet. Die Lage bzw. Ausrichtung der
Schlittenfläche könnte jedoch, in Abhängigkeit des ver-
wendeten Fluidspenders, hiervon leicht abweichen.
[0021] Die Anlagefläche könnte auf einer zweiten Ebe-
ne liegen, die senkrecht zu der Spiegelsymmetrieebene
verläuft und quer zu einer Oberseite der Haubenfläche
angeordnet ist. Folglich bildet die Anlagefläche ebenso
bevorzugt eine symmetrisch ausgebildete Fläche, die
sich weitgehend vertikal zwischen den Seitenflächen der
Haube erstreckt. Die Ausrichtung der Anlagefläche ist so
vorgesehen, dass ein schräg gestellter Fluidbehälter,
welcher beispielsweise in einem Winkel von grob 15° an
seiner Oberseite nach vorne, d.h. zu dem Auslassende
der Haube, geneigt ist, mit einer oberen Randfläche an
der Anlagefläche anliegen kann. Die Anlagefläche könn-
te folglich in einem entsprechend angepassten Winkel
zu der Senkrechten geneigt sein.
[0022] Mindestens eine Querversteifung könnte zwi-
schen der Schlittenfläche und der Anlagefläche ange-
ordnet sein. Die mindestens eine Querversteifung er-
laubt, eine feste Anordnung bzw. Ausrichtung der Anla-
gefläche zu realisieren. Auch bei wiederholtem Aus-
tausch des Fluidbehälters und bei wiederholtem Ge-
brauch des Fluidspenders kann einem Abknicken oder
Abbrechen der Anlagefläche entgegengewirkt werden.
[0023] Es ist denkbar, dass zwei voneinander beab-
standete seitliche Führungsflächen an Seitenkanten der
Anlagefläche anschließen und dem Verlauf der Seiten-
flächen der Haube weitgehend folgen. Die seitlichen Füh-
rungsflächen können die Position eines Flaschenhalses
in seitlicher Richtung einschränken. Sie können parallel
oder weitgehend parallel zueinander verlaufen. Es ist
vorstellbar, dass sie eine leicht trichterförmige Gestalt
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haben, sodass ein ungenau eingelegter Fluidbehälter
durch die seitlichen Führungsflächen genau mittig aus-
gerichtet wird und mittig an der Anlagefläche anliegt.
[0024] Die Haube könnte an ihrer Rückseite an einer
hinteren Begrenzung einer
[0025] Oberseite der Haubenfläche eine Begren-
zungskante aufweisen, wobei eine Anschlagskante pa-
rallel und in einem Abstand zu der Begrenzungskante
angeordnet ist, und wobei die Anschlagskante an einer
Oberseite der Haubenfläche verläuft. Ein streifenförmi-
ger Abschnitt der Haube, der an die Begrenzungskante
anschließt, kann in ein Gehäuse des Fluidspenders ein-
geschoben werden. Die Tiefenerstreckung dieses strei-
fenförmigen Abschnitts wird durch die Anschlagskante
begrenzt. Die Anschlagskante schlägt bei eingeschobe-
nem streifenförmigen Abschnitt an einer entsprechenden
Gehäusekante an. Hierdurch wird die Haube ausgerich-
tet und schließt harmonisch mit dem Gehäuse des Flu-
idspenders ab. Selbstverständlich ist die Haube so an-
zupassen, dass sie bündig in ein entsprechendes Ge-
häuse des Fluidspender hineinpasst.
[0026] Die Haube könnte ein einstückiges Bauteil sein.
Bevorzugt ist die Haube aus einem Kunststoff gefertigt,
beispielsweise in einem Spritzgussverfahren. Hierdurch
ergeben sich geringe Herstellkosten bei weitgehend be-
liebiger Formgestaltung.
[0027] Eine Halteklammer könnte an einer Oberseite
des Befestigungsabschnitts des Zentrierhalters ange-
ordnet und dazu ausgebildet sein, in ein Verkleidungse-
lement des Fluidspenders einzuhaken. Die Halteklam-
mer könnte von dem Zentrierhalter nach oben abstehen
und der Befestigung des Zentrierhalters an einem ent-
sprechenden Verkleidungselement des Fluidspenders
dienen.
[0028] Weiterhin könnte der Zentrierhalter zwei seitlich
abstehende Flügel aufweisen, an denen jeweils ein zu
dem Befestigungsabschnitt gewandter Zapfen angeord-
net ist, die mit einer Blende des Fluidspenders in An-
schlag bringbar sind. Insbesondere in Kombination mit
der Halteklammer können zwei Kanten eines oder meh-
rerer Bauteile des Fluidspender zangenartig umgriffen
werden, sodass der Zentrierhalter fest mit einem ange-
triebenen Element des Fluidspenders verbunden ist.
Wird der Fluidspender betätigt, wird der Zentrierhalter
aufgrund seiner festen Halterung auf den Pumpenkopf
gedrückt, sodass dieser das gewünschte Mittel aus dem
Auslass abgibt. Die Zapfen sind in Querrichtung des Ad-
aptersystems bzw. des Zentrierhalters voneinander be-
abstandet, während die Halteklammer mittig an dem
Zentrierhalter angeordnet ist. Dadurch kann nicht nur ei-
ne rotatorische Kopplung eines angetriebenen Elements
des Fluidspenders erreicht werden, sondern auch eine
seitliche Ausrichtung des Zentrierhalters realisiert wer-
den.
[0029] Die Halteklammer und die Zapfen könnten in
einander entgegengesetzte Richtungen gewandt sein.
So könnte die Halteklammer nach vorne, d.h. in Richtung
eines Auslassendes, gerichtet sein, während die Zapfen

zu der Rückseite der Haube gewandt sind. Dadurch kann
das zangenartige Umgreifen unterstützt werden.
[0030] Der Zentrierhalter könnte einen von dem Hal-
teabschnitt beabstandeten Absatz aufweisen, der dazu
ausgebildet ist, einen Pumpenkopf zwischen dem Absatz
und dem Halteabschnitt zu fixieren. Zusätzlich zu dem
Anlegen des Flaschenhalses an die Anlagefläche kann
auch der Pumpenkopf fixiert werden. Auch bei grober
Bedienung des Fluidspenders kann einer Beschädigung
des Pumpenkopfes durch Abrutschen des Zentrierhal-
ters vom Pumpenkopf oder ähnliches entgegengewirkt
werden.
[0031] Der Halteabschnitt könnte zwei seitlich vonein-
ander beabstandete Vorsprünge aufweisen, die parallel
zueinander verlaufen und einen Schlitz zum Durchführen
eines Pumpenauslasses aufweisen, wobei die Vorsprün-
ge dazu ausgebildet sind, einen Pumpenkopf eines in
dem Fluidspender schräg gestellten Fluidbehälters zu
halten. Der Pumpenauslass wird durch den Schlitz, der
beispielsweise mittig an dem Zentrierhalter angeordnet
ist, ausgerichtet werden. Die Vorsprünge sind dabei so
von der Haube abgewandt, dass der Pumpenkopf sich
schwerkraftbedingt gegen die Vorsprünge abstützen
kann.
[0032] Der Fluidbehälter könnte zudem an seiner Un-
terseite gehalten werden, indem er über eine Kante im
hinteren unteren Teil des Fluidspenders geschoben oder
gehoben wird.
[0033] Der Zentrierhalter könnte eine obere Begren-
zungsfläche aufweisen, die an eine innenseitige obere
Begrenzungsfläche der Haube angepasst ist, sodass der
Zentrierhalter und die Haube im montierten Zustand zu-
mindest bereichsweise aufeinander liegen. Beide Ele-
mente können sich insbesondere bei nicht gedrückten
Pumpenkopf aneinander anschmiegen, sodass ein mög-
lichst großer Raum für die Unterbringung des Fluidbe-
hälters vorliegt.
[0034] Der Zentrierhalter könnte ein einstückiges Bau-
teil sein. Auch der Zentrierhalter könnte als ein Kunst-
stoff-Spritzgussbauteil hergestellt werden, um hierdurch
die Fertigungskosten zu minimieren. Ist eine Halteklam-
mer vorgesehen, könnte diese aus einem anderen Ma-
terial separat gefertigt und in den einstückigen Zentrier-
halter eingesteckt werden. Dies könnte insbesondere ein
metallisches Material, ein Kunststoff, ein faserverstärkter
Kunststoff oder eine Mischung hiervon sein.
[0035] Die Erfindung betrifft ferner die Verwendung ei-
nes Adaptersystems zum Einsetzen eines austauschba-
ren Fluidbehälters mit verkürztem Pumpenauslass in ei-
nem Fluidspender, der zum Aufnehmen von Fluidbehäl-
tern mit Standard-Pumpenauslass ausgebildet ist, wobei
das Adaptersystem einen Zentrierhalter und eine Haube
aufweist, wobei der Zentrierhalter einen Befestigungs-
abschnitt zum Befestigen des Zentrierhalters in einer He-
belmechanik des Fluidspenders, einen von dem Befes-
tigungsabschnitt beabstandeten Halteabschnitt zum
Haltern eines Abschnitts eines Fluidbehälters mit ver-
kürztem Pumpenauslass und einen den Befestigungs-
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abschnitt und den Halteabschnitt verbindenden Arm auf-
weist, wobei die Haube eine zu dem Fluidspender hin
ausrichtbare offene Rückseite, eine sich von der Rück-
seite aus erstreckende, abfallende und seitlich geschlos-
sene Haubenfläche zum Abdecken eines Fluidbehälters
aufweist, und wobei die Haubenfläche einen Hohlraum
umschließt, in dem eine Halteflächenanordnung ange-
ordnet ist, welche eine zwischen zwei voneinander be-
abstandeten Seitenflächen quer verlaufende Anlageflä-
che zum Anlegen einer Pumpeneinheit eines Fluidbehäl-
ters und eine sich von der Anlagefläche aus über die
Rückseite hinaus erstreckende Schlittenfläche aufweist,
die zwei voneinander beabstandete Laschen zum Ein-
führen in eine Pumpenkragenaufnahme für einen Fluid-
behälter mit Standard- Pumpenauslass umfasst.
[0036] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Fluidbehäl-
tersystem, aufweisend einen Fluidbehälter und/oder eine
Pumpeneinheit und ein Adaptersystem nach der vorher-
gehenden Beschreibung. Die Pumpeneinheit weist einen
kürzeren Auslass wie vorangehend dargestellt auf und
lässt sich mit dem Adaptersystem in einen Fluidspender
einsetzen, der für Fluidbehälter mit Standard-Pumpen-
auslass konzipiert ist, und dort benutzen.
[0037] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Spendersys-
tem zum Abgeben eines Fluids, aufweisend einen Flu-
idspender, der zum Aufnehmen von Fluidbehältern mit
Standard-Pumpenauslass ausgebildet ist, und ein Adap-
tersystem gemäß der vorhergehenden Beschreibung,
wobei der Fluidspender ein Gehäuse und eine darin in-
tegrierte Hebelmechanik aufweist, wobei der Fluidspen-
der eine in dem Gehäuse angeordnete Pumpenkragen-
aufnahme zum formschlüssigen Aufnehmen eines Ab-
schnitts eines austauschbaren Standard-Fluidbehälters
aufweist, wobei die Schlittenfläche in die Pumpenkra-
genaufnahme einschiebbar ist, und wobei der Zentrier-
halter mit der Hebelmechanik koppelbar ist.
[0038] Schließlich betrifft die Erfindung die Verwen-
dung eines Fluidbehälters mit verkürztem Pumpenaus-
lass und/oder einer Pumpeneinheit mit verkürztem Aus-
lass in einem Fluidspender mit einem darin angeordne-
ten Adaptersystem nach der vorangehenden Beschrei-
bung.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0039] Nachfolgend wird anhand der beigefügten
Zeichnungen näher auf Ausführungsbeispiele eingegan-
gen. Die Darstellungen sind schematisch und nicht
maßstabsgetreu. Gleiche Bezugszeichen beziehen sich
auf gleiche oder ähnliche Elemente. Es zeigen:

Fig. 1a und 1b Seitenschnitte eines Fluidspenders
mit Adaptersystem und Fluidbehälter.

Fig. 2a bis 2e mehrere Ansichten eines Zentrierhal-
ters.

Fig. 3a bis 3d mehrere Ansichten einer Haube.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0040] Fig. 1a und 1b zeigen jeweils einen Teil eines
Fluidspenders 2 in einem Seitenschnitt aus unterschied-
lichen Perspektiven. In den Fluidspender 2 ist ein Adap-
tersystem 4 integriert ist. Das Adaptersystem 4 umfasst
eine Haube 6 und einen Zentrierhalter 8, welche dem
Fluidspender 2 die Fähigkeit verleihen, einen Fluidbe-
hälter 10 mit verkürztem Pumpenauslass 12 aufzuneh-
men. Der Fluidbehälter 10 ist dabei um einen Winkel α
von beispielhaft 15° nach vorne geneigt.
[0041] Die Haube 6 weist eine zu dem Fluidspender 2
hin ausgerichtete, offene Rückseite 14 auf. Von der
Rückseite 14 aus erstreckt sich eine abfallende und seit-
lich geschlossene Haubenfläche 16. Die Haubenfläche
16 besitzt eine Oberseite 18, der eine Begrenzungskante
20 umfasst. Hieran schließt sich ein streifenförmiger Ab-
schnitt 22 an, der von einer Anschlagskante 24 begrenzt
wird. Der streifenförmige Abschnitt 22 kann in ein Ge-
häuse 26 des Fluidspenders 2 eingeschoben werden,
bis eine Gehäusekante 28 mit der Anschlagskante 24 in
Flächenkontakt gerät. Dann ist die Haube 6 bündig an
dem Gehäuse 26 angeordnet.
[0042] Die Haubenfläche 16 umschließt einen Hohl-
raum 30, in dem eine Halteflächenanordnung 32 ange-
ordnet ist. Diese umfasst zwei voneinander beabstande-
te seitliche Führungsflächen 34 und eine quer dazu ver-
laufende Anlagefläche 36. Die seitlichen Führungsflä-
chen 34 können parallel zueinander sein oder sich aus
dem Hohlraum 30 nach außen hin etwas aufweiten, um
einen leicht trichterförmigen Zwischenraum zu definie-
ren. Weiterhin ist in dem Hohlraum 30 eine Schlittenflä-
che 38 vorgesehen, welche quer zu der Anlagefläche 36
verläuft und in den Fluidspender 2 einschieb- und ver-
rastbar ist.
[0043] Für die weitere Beschreibung der Ausrichtung
wird ein räumliches Koordinatensystem wie in Fig. 1a
und 1b illustriert angenommen. Die Schlittenfläche 38
verläuft etwa in einer Z-Ebene, während die Anlagefläche
36 um etwa 15° zu der YZ-Ebene geneigt ist. Die Anord-
nungen aus Fig. 1a und 1b sind entlang der XY-Ebene
geschnitten, wobei die Haube 6 ein Auslassende 40 auf-
weist, welches in X-Richtung am weitesten von dem Ge-
häuse 26 bzw. der Begrenzungskante 20 beabstandet
ist.
[0044] Der Fluidbehälter 10, der einen Flaschenhals
42 und einen Pumpenkopf 44 einer Pumpeneinheit 45
aufweist, ist an dem Fluidspender 2 befestigt. Der Fla-
schenhals 42 schmiegt sich an die Anlagefläche 36 an
und liegt seitlich an zumindest einer der seitlichen Füh-
rungsflächen 34 an. Der Pumpenkopf 44 liegt an dem
Zentrierhalter 8 und wird von einem Absatz 46, welcher
etwa in der Erstreckungsebene der Anlagefläche 36 liegt,
fixiert.
[0045] An einem Halteabschnitt 48 des Zentrierhalters
8, der von einem Befestigungsabschnitt 50 abgewandt
ist, einen Arm 51 mit dem Halteabschnitt 48 einschließt
und am weitesten von dem Gehäuse 26 bzw. der Be-
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grenzungskante 20 entfernt ist, sind zwei voneinander
beabstandete Vorsprünge 52 vorgesehen. Diese laufen
parallel zueinander und weisen einen Schlitz 54 auf,
durch die der Pumpenauslass 12 geführt ist. Die Vor-
sprünge 52 erstrecken sich hier entgegen der Y-Rich-
tung, d.h. nach unten, und können hierdurch den Pum-
penkopf 44 in X-Richtung halten. Zwischen der Anlage-
fläche 36 und den Vorsprüngen 52 wird folglich der Flu-
idbehälter 10 fixiert.
[0046] Der Zentrierhalter 8 ist über eine Halteklammer
56 formschlüssig mit einer Hebelmechanik 58 des Flu-
idspenders 2 verbunden. Beim Betätigen eines Betäti-
gungshebel 60 wird folglich die Hebelmechanik 58 be-
wegt und der Zentrierhalter 8 folgt der Bewegung, um
dadurch den Pumpenkopf 44 zu betätigen. Dies erfolgt
durch einen Kontaktabschnitt 55 des Zentrierhalters 8,
der vor dem Absatz 46, d.h. in Richtung des Halteab-
schnitts 48 versetzt, liegt. Der Kontaktabschnitt 55 ist da-
durch gekennzeichnet, dass eine Verbindungslinie zwi-
schen dem Absatz 46 und dem Befestigungsabschnitt
48 leicht in Richtung des Pumpenkopfs 44 geknickt ist
und an der Knickstelle zwei aneinander grenzende Flä-
chen an der Unterseite des Zentrierhebels 8 einen Winkel
β von etwa 170° zueinander einschließen.
[0047] Zwischen der Schlittenfläche 38 und der Anla-
gefläche 36 sind ferner zwei Querversteifungen 62 an-
geordnet, die die beiden Flächen 36 und 38 zueinander
fixieren.
[0048] In den Fig. 2a bis 2d wird der Zentrierhalter 8
in weiteren Ansichten gezeigt. Hier ist zu erkennen, dass
an dem Befestigungsabschnitt 50 zwei seitlich abstehen-
de Flügel 64 angeordnet sind, an denen jeweils ein Zap-
fen 66 angeordnet ist. Diese sind von dem Halteabschnitt
48 abgewandt. Zusammen mit der Halteklammer 56 wird
ein Halteraum 68 bereitgestellt, der zum zangenartigen
Umgreifen eines oder mehrerer Elemente der Hebelme-
chanik 58 dient. Hierdurch wird der Zentrierhalter 8 mit
der Hebelmechanik 58 verbunden und folgt einer rotato-
rischen Bewegung um eine Drehachse 70.
[0049] Die Halteklammer 56 weist einen ersten Ab-
schnitt 72 auf, der etwa parallel zu der Erstreckung des
Arms 51 liegt und sich in eine von dem Arm 51 abge-
wandte
[0050] Richtung des Befestigungsabschnitts 50 er-
streckt. Hieran schließt sich ein zweiter Abschnitt 74 an,
der etwa senkrecht zu der Erstreckung des ersten Ab-
schnitts 72 verläuft und ebenso von dem Befestigungs-
abschnitt 50 abgewandt ist. Zwischen beiden Abschnit-
ten 72 und 74 ist ein Federabschnitt 76 mit einer konti-
nuierlichen Krümmung bereitgestellt. Durch die Form der
Halteklammer 56 und einer beispielhaften Ausführung
aus einem metallischen oder anderen geeigneten Mate-
rial könnte der zweite Abschnitt 74 der Halteklammer 56
federn. Dadurch kann die Halteklammer 56 federnd in
ein Verkleidungselement des Fluidspenders 2 einhaken
und eine Kraft ausüben, die in Richtung der Zapfen 66
gewandt ist.
[0051] Die Zapfen 66 weisen weiterhin einen Abstand

zueinander auf, durch den der Zentrierhalter in einer seit-
lichen Richtung fixiert wird. Damit wird eine seitliche
Schrägstellung des Arms 51 verhindert. Die Halteklam-
mer 56 befindet sich mittig zwischen den beiden Zapfen
66.
[0052] Optional kann die Halteklammer 56 durch eine
Klammerstütze 57 gestützt werden, wie in Fig. 2e sche-
matisch angedeutet. Die Klammerstütze 57 ist integral
an dem Zentrierhalter 8 ausgebildet und ist von dem Hal-
teraum 68 der Halteklammer 56 abgewandt. Die Klam-
merstütze 57 erstreckt sich unterhalb des ersten Ab-
schnitts 72 und endet ungefähr in einem Übergangsbe-
reich zwischen dem ersten Abschnitt 72 und dem zweiten
Abschnitt 74, d.h. an dem Federabschnitt 76. Beispielhaft
weist die Klammerstütze 57 ein sichelförmiges Profil auf,
dessen Breite an die Breite der Halteklammer 56 ange-
passt ist.
[0053] Der Arm 51 weist weiterhin eine obere Begren-
zungsfläche 53 auf, welche an eine innenseitige, obere
Begrenzungsfläche 79 (siehe Fig. 3a) angepasst ist, so-
dass beide Flächen 53 und 79 bei nicht betätigtem Be-
tätigungshebel 60 aufeinander liegen können.
[0054] In den Fig. 3a bis 3d wird weiterhin die Haube
6 in mehreren unterschiedlichen Ansichten gezeigt. Hier
wird deutlich, dass die Oberseite 18 der Haubenfläche
16 von der Begrenzungskante 20 zu dem Auslassende
40 hin abfällt. Seitlich an die Oberseite 18 schließen sich
zwei voneinander beabstandete Seitenflächen 78 an, die
weitgehend parallel zueinander verlaufen.
[0055] Die Schlittenfläche 38 weist zudem zwei von-
einander beabstandete Laschen 80 auf, welche das Ein-
führen und Einrasten der Schlittenfläche 38 in die Pum-
penkragenaufnahme 39 erlauben.
[0056] Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass "um-
fassend" oder "aufweisend" keine anderen Elemente
oder Schritte ausschließt und "eine" oder "ein" keine Viel-
zahl ausschließt. Ferner sei darauf hingewiesen, dass
Merkmale oder Schritte, die mit Verweis auf eines der
obigen Ausführungsbeispiele beschrieben worden sind,
auch in Kombination mit anderen Merkmalen oder Schrit-
ten anderer oben beschriebener Ausführungsbeispiele
verwendet werden können. Bezugszeichen in den An-
sprüchen sind nicht als Einschränkung anzusehen.

Bezugszeichenliste

[0057]

2 Fluidspender
4 Adaptersystem
6 Haube
8 Zentrierhalter
10 Fluidbehälter
12 Pumpenauslass
14 Rückseite
16 Haubenfläche
18 Oberseite
20 Begrenzungskante
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22 streifenförmiger Abschnitt
24 Anschlagskante
26 Gehäuse
28 Gehäusekante
30 Hohlraum
32 Halteflächenanordnung
34 seitliche Führungsfläche
36 Anlagefläche
38 Schlittenfläche
39 Pumpenkragenaufnahme
40 Auslassende
42 Flaschenhals
44 Pumpenkopf
45 Pumpeneinheit
46 Absatz
48 Halteabschnitt
50 Befestigungsabschnitt
51 Arm
52 Vorsprung
53 obere Begrenzungsfläche
54 Schlitz
55 Kontaktabschnitt
56 Halteklammer
57 Klammerstütze
58 Hebelmechanik
60 Betätigungshebel
62 Querversteifung
64 Flügel
66 Zapfen
68 Halteraum
70 Drehachse
72 erster Abschnitt
74 zweiter Abschnitt
76 Federabschnitt
78 Seitenfläche
79 innenseitige obere Begrenzungsfläche
80 Lasche

α Winkel der Schrägstellung
β Winkel an Kontaktabschnitt

Patentansprüche

1. Adaptersystem (4) zum Anordnen eines Fluidbehäl-
ters (10) mit verkürztem Pumpenauslass (12) in ei-
nem Fluidspender (2), der zum Aufnehmen von Flu-
idbehältern mit Standard-Pumpenauslass ausgebil-
det ist, aufweisend:

einen Zentrierhalter (8), und
eine Haube (6),
wobei der Zentrierhalter (8) einen Befestigungs-
abschnitt (50) zum Befestigen des Zentrierhal-
ters (8) in einer Hebelmechanik (58) des Flu-
idspenders (2), einen von dem Befestigungsab-
schnitt (50) beabstandeten Halteabschnitt (48)
zum Haltern eines Abschnitts eines Fluidbehäl-

ters (10) mit verkürztem Pumpenauslass (12)
und einen den Befestigungsabschnitt (50) und
den Halteabschnitt (48) verbindenden Arm (51)
aufweist,
wobei die Haube (6) eine zu dem Fluidspender
(10) hin ausrichtbare offene Rückseite (14), eine
sich von der Rückseite (14) aus erstreckende,
abfallende und seitlich geschlossene Hauben-
fläche (16) zum Abdecken eines Fluidbehälters
(10) aufweist, und
wobei die Haubenfläche (16) einen Hohlraum
(30) umschließt, in dem eine Halteflächenanord-
nung (32) angeordnet ist, welche eine zwischen
zwei voneinander beabstandeten Seitenflächen
(78) quer verlaufende Anlagefläche (36) zum
Anlegen einer Pumpeneinheit (45) eines Fluid-
behälters (10) und eine sich von der Anlageflä-
che (36) aus über die Rückseite (14) hinaus er-
streckende Schlittenfläche (38) aufweist, die
zwei voneinander beabstandete Laschen (80)
zum Einführen in eine Pumpenkragenaufnahme
(39) für einen Fluidbehälter mit Standard-Pum-
penauslass umfasst.

2. Adaptersystem (4) nach Anspruch 1,
wobei die Haube (6) eine Spiegelsymmetrieebene
aufweist, die mittig zwischen den zwei voneinander
beabstandeten Seitenflächen (78) verläuft.

3. Adaptersystem (4) nach Anspruch 2,
wobei die Schlittenfläche (38) auf einer ersten Ebene
liegt, die senkrecht zu der Spiegelsymmetrieebene
verläuft und weitgehend zu einem Auslassende (40)
der Haubenfläche (16) gerichtet ist.

4. Adaptersystem (4) nach Anspruch 2 oder 3,
wobei die Anlagefläche (36) auf einer zweiten Ebene
liegt, die senkrecht zu der Spiegelsymmetrieebene
verläuft und quer zu einer Oberseite (18) der Hau-
benfläche (16) angeordnet ist.

5. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei mindestens eine Querversteifung (62) zwi-
schen der Schlittenfläche (38) und der Anlagefläche
(36) angeordnet ist.

6. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei zwei voneinander beabstandete seitliche Füh-
rungsflächen (34) an Seitenkanten der Anlagefläche
(36) anschließen und dem Verlauf der Seitenflächen
(78) der Haube (6) weitgehend folgen.

7. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,

wobei die Haube (6) an ihrer Rückseite (14) an

13 14 



EP 4 154 986 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einer hinteren Begrenzung einer Oberseite (18)
der Haubenfläche (16) eine Begrenzungskante
(20) aufweist,
wobei eine Anschlagskante (24) parallel und in
einem Abstand zu der Begrenzungskante (20)
angeordnet ist, und
wobei die Anschlagskante (24) an der Oberseite
(18) der Haubenfläche (16) verläuft.

8. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Haube (6) ein einstückiges Bauteil ist.

9. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei eine Halteklammer (56) an einer Oberseite
des Befestigungsabschnitts (50) des Zentrierhalters
(8) angeordnet ist und dazu ausgebildet ist, in ein
Verkleidungselement des Fluidspenders (2) einzu-
haken.

10. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Zentrierhalter (8) zwei seitlich abstehende
Flügel (64) aufweist, an denen jeweils ein von dem
Halteabschnitt (48) abgewandter Zapfen (66) ange-
ordnet ist, die mit einer Blende des Fluidspenders
(2) in Anschlag bringbar sind.

11. Adaptersystem (4) nach Anspruch 9 und 10,
wobei die Halteklammer (56) und die Zapfen (66) in
einander entgegengesetzte Richtungen gewandt
sind.

12. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Zentrierhalter (8) einen von dem Halteab-
schnitt (48) beabstandeten Absatz (46) aufweist, der
dazu ausgebildet ist, einen Pumpenkopf (44) zwi-
schen dem Absatz (46) und dem Halteabschnitt (48)
zu fixieren.

13. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,

wobei der Halteabschnitt (48) zwei seitlich von-
einander beabstandete Vorsprünge (52) auf-
weist, die parallel zueinander verlaufen und ei-
nen Schlitz (54) zum Durchführen eines Pum-
penauslasses (12) aufweisen, und
wobei die Vorsprünge (52) dazu ausgebildet
sind, einen Pumpenkopf (44) eines in dem Flu-
idspender (2) schräg gestellten Fluidbehälters
(10) zu halten.

14. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Zentrierhalter (8) eine obere Begren-

zungsfläche (53) aufweist, die an eine innenseitige
obere Begrenzungsfläche (79) der Haube (6) ange-
passt ist, sodass der Zentrierhalter (8) und die Haube
(6) im montierten Zustand zumindest bereichsweise
aufeinander liegen.

15. Adaptersystem (4) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Zentrierhalter (8) ein einstückiges Bauteil
ist.

16. Verwendung eines Adaptersystems (4) zum Einset-
zen eines austauschbaren Fluidbehälters (10) mit
verkürztem Pumpenauslass (12) in einem Flu-
idspender (2), der zum Aufnehmen von Fluidbehäl-
tern mit Standard-Pumpenauslass ausgebildet ist,
wobei das Adaptersystem (4) einen Zentrierhalter
(8) und eine Haube (6) aufweist,

wobei der Zentrierhalter (8) einen Befestigungs-
abschnitt (50) zum Befestigen des Zentrierhal-
ters (8) in einer Hebelmechanik (58) des Flu-
idspenders (2), einen von dem Befestigungsab-
schnitt (50) beabstandeten Halteabschnitt (48)
zum Haltern eines Abschnitts eines Fluidbehäl-
ters (10) mit verkürztem Pumpenauslass (12)
und einen den Befestigungsabschnitt (50) und
den Halteabschnitt (48) verbindenden Arm (51)
aufweist,
wobei die Haube (6) eine zu dem Fluidspender
(10) hin ausrichtbare offene Rückseite (14), eine
sich von der Rückseite (14) aus erstreckende,
abfallende und seitlich geschlossene Hauben-
fläche (16) zum Abdecken eines Fluidbehälters
(10) aufweist, und
wobei die Haubenfläche (16) einen Hohlraum
(30) umschließt, in dem eine Halteflächenanord-
nung (32) angeordnet ist, welche eine zwischen
zwei voneinander beabstandeten Seitenflächen
(78) quer verlaufende Anlagefläche (36) zum
Anlegen einer Pumpeneinheit (45) eines Fluid-
behälters (10) und eine sich von der Anlageflä-
che (36) aus über die Rückseite (14) hinaus er-
streckende Schlittenfläche (38) aufweist, die
zwei voneinander beabstandete Laschen (80)
zum Einführen in eine Pumpenkragenaufnahme
(39) für einen Fluidbehälter mit Standard-Pum-
penauslass umfasst.

17. Fluidbehältersystem, aufweisend einen Fluidbehäl-
ter (10) und/oder eine Pumpeneinheit (45) und ein
Adaptersystem (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
15.

18. Spendersystem zum Abgeben eines Fluids, aufwei-
send:

einen Fluidspender (2), der zum Aufnehmen von
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Fluidbehältern mit Standard-Pumpenauslass
ausgebildet ist, und
ein Adaptersystem (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 15, wobei der Fluidspender (2) ein Ge-
häuse (26) und eine darin integrierte Hebelme-
chanik (58) aufweist,
wobei der Fluidspender (2) eine in dem Gehäu-
se (26) angeordnete Pumpenkragenaufnahme
(39) zum formschlüssigen Aufnehmen eines Ab-
schnitts eines austauschbaren Standard-Fluid-
behälters aufweist,
wobei die Schlittenfläche (38) in die Pumpen-
kragenaufnahme (39) einschiebbar ist, und
wobei der Zentrierhalter (8) mit der Hebelme-
chanik (58) koppelbar ist.

19. Verwendung eines Fluidbehälters (10) mit verkürz-
tem Pumpenauslass (12) und/oder einer Pumpen-
einheit (45) mit verkürztem Pumpenauslass (12) in
einem Fluidspender (2) mit einem darin angeordne-
ten Adaptersystem (4) nach einem der Ansprüche 1
bis 15.
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